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GOLDSCHAKAL IN DEUTSCHLAND

Eingezogen
Mit dem Goldschakal hat eine neue Wildart Niedersachsen erreicht und das

erste Mal nachweislich reproduziert. Um was für einen Räuber handelt es sich,
auf was müssen wir uns einstellen? Und sind es schon mehr als wir ahnen?

Text: CHRISTIAN LIEHNER

f Jnbestimmte gelbliche Färbung,

I I von der Größe irgendwo zwi-
lL/ r.h"., Fuchs undWolf und in un-

regelmäßigen Abständen geistern un-
scharfe Fotofallenbilder durch die Jagd-
gruppen. Das dürfte den Wissensstand
der meisten Jager ztm Goldschakal
wiedergeben. Seit der Canide 1997 das
erste Mal in Brandenburg nachgewie-
sen wurde, konnten über die Jahre ste-
tig immer wieder Einzeltiere bestätigt
werden - seit 2019/20 auch
wiederholte Nachweise von
Individuen über Monate hin-
weg am gleichen Ort in Hes-
sen, Baden-Württemberg und
Thüringen. Das bedeutet, dass

die Tiere eigene Reviere ge-
gründet haben. Nun erfolg-
te nach einem Erstnachweis
in Baden-Wü r ttemb er g 2021-

auch eine erste bestätigte Re-
produktion in Niedersachsen
im vergangenen Jahr.

Bei Dr. Felix Böcker von der
Forstlichen Versuchs- und
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg (FVA) laufen
die Fäden zusammen. Der
studierte Forstwissenschaft-
Ier trägt für das Bundesamt
für Naturschutz die Nach-
weise für den Goldschakal
in Deutschland zusammen
und agiert als fachlicher Be-
rater für alle Fragen rund um
den bei uns weitgehend unbe-
kannten Caniden. 322 Nach-
weise konnten so in Deutsch-
land bisher gesammelt werden

- wie ein Streuselkuchen über

Nord-/Süd-/Ost- und Westdeutschland
verteilt. Im Monitoringjahr 2022 (Mai
2021,bis Ende April 2022) konnten al-
lein 166 Nachweise gesammelt werden,

, 151 davonper Fotofalle. In Niedersach-
sen sind es bislang 14 Nachweise. Be-
sonders interessant: Die nachgewiese-
nen Reproduktionen erfolgten nicht
in den bestätigten Revieren, sondern
,,plcitzlich" an anderen Orten. Wonach
vermutet werden muss, dass auch dort

bereits territoriale Tiere lebten, die
bis dahin unentdeckt geblieben sind.
,,Ich bin davon iberzeugt, dass wir in
Deutschland wesentlich mehr Gold-
schakale haben als wirwissen. Die Tier-
art ist unbekannt, wird oft verwechselt
und lebt s ehr zurickgezogen", so Exper-
te Dr. Böcker in einem Vortrag im No-
vember 2022. Yermutlich handelt es

sich aber mehrheitlich weiter um Ein-
zelindividuen, die Entwicklungsdyna-

Die kurze Lunte verrät den Goldschakal. Bei der Größe liegt er

nahe am Rotfuchs. ln österreich wird er teils bereits bejagt.

mik hierzulande kann noch
nicht abgeschätzt werden.

WANDERROUTEN NACH

DEUTSCHLAND

Dabei gelangen Individuen
aus unterschiedlichen gene-
tischen Populationen und
ganz v er schiedene Wander-
routen nach Deutschland.
Die Dalmatische Popula-
tion hat ihr Hauptverbrei-
tungsgebiet in einem schma-
len Streifen die Adriatische
Küstenlinie entlang, mit ein-
wandernden Tieren in Nord-
Ost-ltalien und weiter über
Österreich nach Norden. Die
wesentlich größere Balkan-
Population lebt inlands am
Schwarzen Meer und brei-
tet sich entlang der Donau
aus, mit wandernden Tie-
ren bis weit nach Mitteieu-
ropa hinein. Interessanter-
weise gelangen jedoch auch
Tiere aus einer weiteren pa-
rallelen Wanderbewegung
nach Deutschland: Die ana-
tolische-transkaukasi- »

;
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I Y I.y Faeser an, das wärrenge-
setz verschärfen zu wollen. Die Aus-
sage fiel imZrge der Festnahmen von
Personen aus der Reichsbürger-Szene,
denen die Bildung einer terroristischen
Vereinigung vorgeworfen wird. Zu kon-
kreten Inhalten des Gesetzesentwurfs
wollte sich das Bundesinnenministe-
rium (BMI) gegenüber der Redaktion
nicht äußern. Nur so viel: Ein Verbot
von,,kriegswaffenähnlichen' halbau-
tomatischen Waffen und weitere Maß-
nahmen seien geplant.,,Kriegswaffen-
ähnlich" - ein Begriff, der im deutschen
Waffenrecht nicht vorkommt. Gegen-

iber ,,zdf .de" äußerte sich der Anwalt
für Waffen- und Jagdrecht, Torsten Das H&K 77O - eine zivile Jagdversion des Bundeswehrgewehrs G3. Jagdbüchse oder

Seiffert, kritisch: ,,Waffenrechtlich ist ,,kriegswaffenähnlicher" Halbautomat? Entscheiden Sie selbst ...

der Begriff ,kriegswaffenähnlich' nicht
zutreffend. Das Aussehen einer Waffe
hat nichts mit ihrer Gefährlichkeit zu halbautomatische Kurzwaffen betrof- he ,,für ein faires, sicheres und praxis-

tun", so der Experte. Im selben Beitrag fen sein werden. Möglich sei laut dem gerechtes Waffenrecht. Veränderungen

erklärt der Waffenexperte Lars Win- VDBaucheineWiederbelebungdesAn- müssen messbare Sicherheitsgewin-

kelsdorf die aktuelle Debatte als ei- scheinswaffenparagraphen:dasVerbot ne prognostizieren und später nach-

nen ,,Ausdruck von Hilflosigkeit" und von zivilen Waffen, die wie sogenannte weisen." Dass die aktuelle Gesetzesla-

als eine ,,aus den USA importierte Me- Kriegswaffen aussehen. Dieses Vorha- ge ausreiche, zeige Bayern. ,,Innenmi-
diendebatte". Der Tenor der Experten: ben war einst revidiert worden, da kein nister Herrmann hat im Gespräch mit
DasdeutscheWaffenrechtiststrengge- zusätzlicher Sicherheitsgewinn ver- der ,SZ' angegeben, dass von 201,6-

nug, es müsse nur angewendet werden. zeichnet wurde. Faeser konnte bisher 2022 rnehr als 900 Schusswaffen von

keine Zahlen vorlegen, die aufzeigen, Reichsbürgern eingezogen wurden."

VERBANDE LEHNEN EINE WAFFEN- dass eine aufgewärmte Version dieses

GESETZVERSCHARFUNG AB Gesetzes mehr Sicherheit bringe. Für Laut,,zdf.de"warenzehnder93beider
den Verband ist klar: ,,Mit der bisheri- eingangs erwähnten Razzia beschlag-

Gegenüber dem NJ äußerten sich der gen Außerung stellt sich derVDB ge- nahmtenWaffenillegal.DerBeitragbe-
Deutsche Jagdverband (DJV) und der gensolcheinVerbot!"DerVerbandste- ziehtsichaufeininternesSchreibendes
Verband Deutscher Büch- BMI an den Innenausschuss

senmacher (VDB) zu Fae- des Bundetages. Den 53 Be-

sers Plänen. Für den DJV Keine WaffenfeChtliChe schuldigtenwürdenlautNa-
handelt es sich um ,,relnen \'rrr\' '"*-t^t-::*t-wr&trv*v tionalemWaffenregister94
Aktionismus und Allein- BegriffliChkeit waffen rugeordnei. 63 da-

gang". Kommt der Geset- von gehörten einem be-

zesentwurf, wird sich ,,der ,,Kriegswaffenähnlich" ist kein Begriff des deutschen Waffen- schuldigten Waffenhänd-

DJV entschieden dagegen- rechts. Er entstammt der US-amerikanischen Waffenrechtsde- ler. Auf wie viele Einzelper-

stellen", so der Verband. batte, in der der englische Begriff ,,military style weapon" ge- sonen die restlichen Waffen

In der Jägerschaft zirku- nutzt wird. Klassischerweise werden unter diesem Ausdruck entfallen, wird nicht ge-

lierten über 100.000 halb- zivile, halbautomatische Plattformen gefasst, aus denen mili- nannt. Wie der Jagd und

automatische Jagdwaffen. tärische Versionen entwickelt wurden, oder solche, die auf mi- dem Schießsport naheste-

,,Und die allermeisten ge- litärischen Vorgängermodellen basierend für den zivilen Markt hende Medien angeben, sei-

hendamitverantwortungs- in ihrer Funktionsweise verändert wurden. Der Begriff zielt enunterdengefundenenil-
voll um", weshaib ein etwa- also nicht auf die Funktionsweise halbautomatischer Waffen legalenWaffen jedochweder

iges Verbot völlig unange- ab, sondern auf deren Aussehen. Experten kritisieren die Sym- automatische noch halbau-

bracht sei. Für den VDB ist bolpolitik hinter der Verwendung des Begriffs. tomatische Langwaffen ge-

das Vorgehen sehr undurch- ln Deutschland zugelassene Halbautomaten können aufgrund wesen. Gegenüber dem NJ

sichtig. Ohne offiziellen Ge- ihrer Konstruktionsweise nicht in eine vollautomatische Ver- wollte sich das BMI zu An-

setzesentwurfist unklar, ob sion umgebaut werden. PHK zahl und rechtlichem Status

nur Langwaffen oder auch derWaffennichtäußern' «
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sche Population hat ihren Lebensraum
in der Türkei und dem östlichen Ufer
des Schwarzen Meers. Von dort wan-
dern Goldschakale über Russland und
entlang der Ostseeküste bis nach Nord-
deutschland und Dänemark.

Wichtig ist dabei, dass die Tiere nicht
ausgewildert oder vom Menschen ge-
fördert werden, sondern die Neuer-
schließung von Lebensräumen eigen-
ständig auf natürlichem Wege erfolgt.
Dabei tragen eine Vielzahl von Fak-
toren für günstige Bedingungen bei,
wie der Klimawandel, gutes
Nahrungsangebot, regionaler
Schutzstatus oder das Verbot
von Giftködern, wie sie noch
vor einiger Zeit auf dem Bal-
kan gängig waren. Die Euro-
päische Kommission sieht den Gold-
schakal daher anders als z. B. den ein-
geschleppten Waschbären nicht als
gebietsfremde Art an. Rechtlich ist der
Goldschakal in der FFH-Richtlinie An-
hang V gelistet (zum Vergleich Wolf
Anhang IV) und könnte daher auch
in Deutschland grunds ätzlich bejagt
werden, sofern dies von Behördensei-
te als Maßnahme genehmigt wird und
ein,,günstiger Erhaltungszustand" ga-
rantiert ist. Wann und wie dieser Zu-
stand definiert wird, ist nicht absehbar.

&

Die Bundesgesetzgebung erwähnt den jagt wird, könnten einwandernde ge-
Goldschakal namentlich gar nicht, in schützte Goldschakale jedoch ein ent-
den Bundesländern nur das Land Nie- sprechendes Schadpotenzial entfalten.
dersachsen im neuen Jagdgesetz von
2022rrriteiner ganzjährigen Schonzeit. Bedenklich stimmt das Fallbeispiel Un-

üaeR ore AUSWTRKUNGEN KANN f,:llr*"J#lr"#:m:::fj#*:
NUR SpEKULIERT WERDEN sen. Nach einer Findungsphase wurde

1995 eine Jagdzeit eingeführt, später
Über den möglichen Einfluss des Gold- die Jagd ohne Schonzeit. Trotzdem stie-
schakals auf Ökosysteme in Deutsch- gen die Streckenzahlen in den vergan-
land kann bisher nur spekuliert werden. genen zehn Jagdjahren exponentiell an,
Grundsätzlich ist das Nahrungsspekt- der Schakal hat das gesamte Land be-
rum mit dem des Fuchses vergleichbar, siedelt. Dabei profitiert er von verfüg-

baren offenen Mullkippen und

»Ich bin daVon überzeUgt, class Wir Schlachtabfallen oder Jagd-

in Deutschrand wesentrich mehr aufbrüchen' jedoch wurde die
Anpassungsfähigkeit und Aus-

Goldschakale haben als wir wissen.« breitungsgeschwindigkeit der
Art massiv unterschätzt! Hat

wobei der Goldschakal eher halboffene der Goldschakal in einer Region Fuß ge-
Landschaften mit vielen Büschen und fasst, ist die Jagd ailein keine ausrei-
Dickungen schätzt, weniger den Wald. chende Maßnahme mehr, um ihn wie-
Dabei ist der Schakal jedoch auch be- der atrickzudrängen, so11te das ge-
sonders anpassungsfähig. Nach Böcker wünscht sein.
ist vermutlich mit eher geringen Aus-
wirkungen auf Bodenbrüter, Amphibi- In Niedersachsen und Deutschland
en, Reptilien und kleinere Säugetiere steht der Goldschakal noch ganz am
zu rechnen. Statt einer additiven Wir- Anfang. Jedoch gilt es auch von Behör-
kung dürfte der Goldschakal eher dem denseite das Potenzial der Art von An-
Rotfuchs Konkurrenz machen, dessen fang an zu evaluieren und richtig einzu-
Dichten zurückgehen könnten. In Re- schätzen. Wie internationale Beispiele
gionen, in denen der Fuchs scharf be- zeigen, ist es mlt zurückgelehntem Ab-

Goldschakale sind sehr heimlich. Zusätzlich ist davon auszugehen, dass sie bei Sichtungen oft verwechselt und nicht erkannt werden
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